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Zu Beginn  

Liebe Gemeinde! 

in diesem Monat feiern wir 

Pfingsten. Es ist ein wichtiges 

kirchliches Fest, auch wenn es 

nicht so populär ist wie Weih-

nachten und Ostern. Schau-

fenster und Wohnungen sind 

nicht Ăpfingstlichñ dekoriert, es 

gibt keine Geschenke, es gibt 

kein besonderes Festessen wie 

Osterlamm oder Weihnachts-

gans, es gibt nur wenige volks-

tümliche Bräuche. Natürlich ist 

Pfingsten Urlaubszeit für viele, 

das ja, aber das ist nicht das 

Ausschlaggebende. An Pfings-

ten, da feiern wir in der Kirche 

Geburtstag. Den Geburtstag der 

Gemeinde Jesu. Denn am 

Pfingstfest hat der auferstande-

ne Jesus Christus den Jüngern 

seinen Heiligen Geist ge-

schenkt. Ohne diesen Geist gä-

be es keine Christen, kein Be-

kenntnis zu Jesus und keine 

Gemeinde. Ohne diesen Geist 

gäbe es also auch kein Weih-

nachten und kein Ostern. Denn 

erst an Pfingsten haben die 

Jünger den Mut gefasst, von Je- 

sus zu erzählen ï wie er in ei-

nem Stall geboren wurde und 

später am Kreuz sterben muss-

te und dann vom Tod aufer-

stand. Von da an ging die frohe 

Botschaft um die Welt und er-

reichte die Herzen der Men-

schen. Erreicht sie bis heute. 

Martin Luther stellt das so dar: 

ĂDer Heilige Geist kommt herab 

und erfüllt die Jünger, die vorhin 

dasaßen in Trauer und Furcht, 

und macht ihre Zungen feurig, 

entzündet sie, dass sie keck 

werden und frei von Christo pre-

digen und sich vor nichts fürch-

ten. Da siehst du ja klar, dass 

nicht sein Amt sei, Bücher 

schreiben noch Gesetze ma-

chen, sondern dass er ein sol-

cher Geist ist, der in das Herz 

schreibt und schafft einen neu-

en Mut, dass der Mensch vor 

Gott fröhlich wird und Liebe zu 

ihm gewinnt und danach den 

Leuten mit fröhlichem Gemüte 

dient.ñ 

Diese Worte machen deutlich, 

wie wichtig der Heilige Geist für 

uns ist.  



  

Deshalb bitten wir darum, dass er uns erfüllt. Zum Beispiel mit fol-

gendem Gebet: 

Komm, heiliger Geist,  

entzünde in uns das Feuer deiner göttlichen Liebe.  

Wo du bist, da ist Leben:  

Tote stehen auf,  

Schuldige werden frei,  

Schwache gestärkt,  

Traurige getröstet.  

Komm, Heiliger Geist,  

führe uns vom Irrtum zur  

Klarheit,  

aus dem Nichtigen zum Wesentlichen  

und mach uns bereit,  

auf dich zu hören.  

Komm, Heiliger Geist,  

schließe uns zu einer Kirche zusammen,  

die dich in Wahrheit anbetet,  

erfüllt mit lebendiger Hoffnung,  
heute und allezeit. Amen.  

 

Wir wünschen Ihnen ein frohes und gesegnetes Pfingstfest !  

 Ihre Altstadtgemeinde  

Zu Beginn  



Der Besuchsdienst  

Vier ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und ein Mitarbeiter aus der Alt-

stadtgemeinde haben die schöne Aufgabe übernommen, die Jubi-

lare ab 75 Jahren an ihrem Geburtstag zu besuchen: Es sind von 

links nach rechts:  Frau Kuh, Frau Ludwig, Frau Oehlmann,  

Herr Stukin, Frau Franz. 

Sie treffen sich  mit der Pfarramtssekretärin Frau Stuchlich alle drei 

Monate um die anfallenden Besuche zu verteilen. Im gesamten 

Jahr sind es immerhin ca. 295 Menschen, denen gratuliert wird. 

Viele von ihnen schaffen den Weg in die Kirche nicht mehr.  

Sie besuchen die Jubilare, übergeben ihnen ein kleines Präsent 

von der Gemeinde und hinterlassen, falls niemand erreicht wurde, 

eine Nachricht. 

Die Jubilare sollen wissen, dass ihre Altstadtgemeinde an ihrem 

Ehrentag an sie denkt. Die guten Wünsche, vor allem Gesundheit, 

begleiten sie in ihr neues Lebensjahr. 

Bis zum nächsten Besuch bei wünscht der Besuchsdienstkreis 

Gottes Segen. Er bewahre und behüte Sie. 



 
Aktuelles aus dem Kindergarten   

Schon gehört  ???  

  

,, Der Raum als 3. Erzieher ð  Wunsch(t)rªume kºnnen 
wahr werdenñ unter diesem Leitsatz stand die Fortbildung die 
zwei Fachkräfte aus dem Kindergarten ,, Altstªdter Kinderbr¿-
ckeñ besuchten.  

Nach einem Grundgedanken von Winston  Churchill   ,, Erst for-

men wir unsere Rªume, danach formen wir uns ñ  haben auch wir 

in der Einrichtung begonnen, unsere Räume umzugestalten. Die 

Raumgestaltung spielt für uns eine zentrale  Rolle, damit unsere 

Kinder ihre Interessen und Vorlieben zu bestimmten Themen z.B. 

Bewegung, Musik oder Mathematik erkunden bzw. ausbauen und 

festigen können.  

 

Im September 2010 entstanden dadurch unsere Bildungsbereiche, 

das heißt, dass die Kinder sich in einem Raum intensiv mit ihrem 

eigenen Thema auseinander setzen können. Folgende Bildungsbe-

reiche konnten wir bisher einrichten: Kreativbereich/Atelier, Zah-

lenland, Haus der Sinne, Konstruktionsbereich, Bewegungsraum, 

Bistro sowie unseren Außenbereich. Hier entsteht derzeit, durch 

ein Projekt, unser Kräuter- und Gemüsegarten.  

 
Bei der Umgestaltung der Räume waren uns folgende 
Punkte wichtig:  
 
*   den Kindern vielseitig bespielbare Materialien in ¿berschau-

barer Menge, sichtbar und frei zugänglich zur Verfügung zu 
stellen. 

 
*   Platz und freier Raum sind wesentliche Anreize, damit un-

sere Kinder ihren natürlichen Bewegungsdrang ausleben 
können und ihre motorischen Fähigkeiten sowie das eigene 
Körpergefühl entwickeln 



  Aktuelles aus dem Kindergarten  

*   Zeit um eigene Zeitvorstellungen wahrzunehmen und eine 

langsame Anpassung an andere zu vollziehen. Zeit aber 

auch, um zu verweilen und sich zu vertiefen.  
 

,, Wesentlich ist, dass unsere Kinder möglichst viele Dinge selbst 
entdecken. Wenn wir ihnen bei der Lösung aller Aufgaben behilf-
lich sind, berauben wir sie gerade dessen, was für ihre geistige 
Entwicklung das Wichtigste ist. Ein Kind, das durch selbstständige 
Experimente etwas erreicht, erwirbt ein ganz andersartiges  Wis-
sen als eines, dem die Lºsung fertig geboten wird.ñ  
(E. Pikler  / Friedliche Babys-zufriedene M¿tter)  
 

Anmeldung zur Konfirmation 2012  

W ir  l a d e n  alle Jugendlichen, die zwischen dem 01. Juli 1997 

und dem 30. Juni 1998 geboren sind und 2012 mindesten 14 Jah-

re alt werden, herzlich ein, sich konfirmieren zu lassen. Der Konfir-

mationstermin liegt noch nicht fest, wird aber rechtzeitig bekannt-

gegeben.  

Die Konfirmandenanmeldung findet statt am  

            Dienstag, den 15. Juni  und Mittwoch,  

            den 16.Juni 2011, in der Zeit von 09:00  

            bis 12:00 Uhr, im Pfarramt,  Abnobastr. 3  

Bringen Sie bitte Ihr Stammbuch mit. 

Die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden werden mit einem 

Brief nochmals auf die Anmeldung hingewiesen. Sollte Ihr Sohn/

Ihre Tochter keinen Brief erhalten haben, jedoch zum Konfirmati-

onsjahrgang gehören, melden Sie sich bitte beim  Pfarramt: Tele-

fon 31 33 60, oder kommen Sie zum obigen Termin vorbei. bzw. 

melden Sie sich über unser Formular auf der Homepage an.  



 
regelmäßige Veranstaltungen  

KINDER UND JUGENDLICHE:  

Hausaufgabenhilfe im Gemeindehaus:  

dienstags      14:30 -16:00 Uhr 

donnerstags 14:30 - 16:00 Uhr    

  

Kontakt: Ursula Ludwig Tel. 10 48 49 

 
Jugendtreff  im Gemeindehaus  

montags:    17:00 -  20:00 Uhr 

dienstags:  17:30 -  20:00 Uhr  

donnerstags:  17:30  - 20:00 Uhr  

Kontakt: Axel Baumbusch, Tel. 0172-7128502 

Erwachsenengruppen:  
 
Seniorennachmittag kleiner Saal im Gemein-

dehaus  

Dritter Donnerstag im Monat um 14:30 Uhr 

16.06.; Sommerferien Juli und  August 

15.09. 

Kontakt: Renate Tolk  
 

Altstadtkirchenchor kleiner Saal im Gemeinde-

haus  

montags 19:30 Uhr  

Kontakt: Eva Wagner, Tel. 35 70 43 

Termine aktuell auch auf unserer Homepageseite 

www.altstadtkirche.de  



 

 
 

 

 

 

Gymnastik im Gemeindesaal : montags 19:00 Uhr 

Kontakt:  Anna  Hein, Tel. 10 69 51 

 

ĂSiebenb¿rger-Sachsenñ kleiner Saal im Gemeindehaus: 

 2. Montag im Monat 14:00-18:00 Uhr 

14.06.; 11.07. Sommerpause  

 

Frauenselbsthilfe nach Krebs kleiner Saal im Gemeindehaus: 

3. Dienstag im Monat 18:00-20:00 Uhr 

21.06.; 19.07. Sommerpause  

Kontakt: Barbara Quenzer, Zwerchweg 56, 75305 Neuenbürg, Tel. 

07082/9389773, b.quenzer@familiehome.de 

 

Frühstück  im Gemeinschaftshaus Eutinger 

Str. 128, Unteres Enztal  

Mittwoch, den 15.06.; 

Mittwoch, den 20.07.; 

Mittwoch, den 14.09. 

 

 

Kirchenkaffee   

2. Sonntag  im Monat  immer  im Anschluss an den 

Gottesdienst. 

Gemütliches Beisammensein und gute Gespräche 

führen. 

 

Anonyme Alkoholiker (Säle)  

freitags 19:00 Uhr 

regelmäßige  Veranstaltungen  



 
 

 

 
 

Wenn die Familie Kopf steht 

Familienpflegerinnen helfen in Notsituationen  

ĂWenn die Familie Kopf stehtñ. Unter diesem Motto bietet die 
Diakoniestation Pforzheim gGmbH jungen Familien in bestimmten 
Notsituationen ihre Unterstützung an. Familienpflegerinnen und 
Haushaltshilfen helfen wenn die Mutter oder der Vater krank sind, 
betreuen die Kinder und versorgen den Haushalt. Sie entlasten 
überforderte Väter und Mütter, pflegen und versorgen Mutter und 
Säugling nach der Geburt zuhause. Den Einsatz zahlt die 
Krankenkasse, wenn er ärztlich verordnet und von ihr genehmigt 
wurde. Auch andere Kostenträger kommen in Frage und unter 
Umständen auch das Sozial-und Jugendamt. 

Immer mehr Familien wissen in akuten Notsituationen nicht, wie sie 
zurecht kommen können. Auch die vorübergehende Erkrankung 
der Mutter kann eine Familie vor unlösbare Aufgaben stellen, wenn 
Verwandte nicht in nötigem Umfang einspringen und helfen 
können. Überlastungen verschärfen sich, wenn mehrere kleine 
Kinder im Haushalt sind oder Behinderungen oder psychische 
Erkrankungen eine Rolle spielen. 

Unsere Fachkräfte haben eine dreijährige Ausbildung in 
Hauswirtschaft, Pädagogik und Sozialpflege. Die Vermittlung der 
Einsatzkräfte und Beratung bei der Antragstellung erfolgt durch die 
Diakoniestation Pforzheim gGmbH. 

 

Die Pflegedienstleitung der Diakoniestation Pforzheim gGmbH 
Frau Karin Bäuerle-Goldberg freut sich auf Ihren Anruf 

 

'  07231 52 0 33  
 
  
 



* Aktualisierte Gottesdienste im Internet und im Schaukasten  

05. Juni 

Exaudi 

09:45 Uhr Feier der Goldenen/Eisernen/

Gnadenen- Konfirmation mit heili-

gem Abendmahl 

Pfarrer Traugott Alexander 

12. Juni 

Pfingstsonntag 

09:45 Uhr 

 

Gottesdienst 

Pfarrerin Bettina Ott 

13. Juni 

Pfingstmontag 

10:30 Uhr Gottesdienst im Grünen im Enzau-

enpark auf der Biergarten-Bühne 
(siehe Terminvorschau) 

19. Juni 

Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Rudolf Trautz 

26. Juni 

1. So. n. Trinitatis 

11:00 Uhr zentraler Gottesdienst 

Burg Steinegg 

Oberkirchenrat Gerhard Vicktor 

03. Juli 

2. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr 

 

Gottesdienst mit heiligem Abend-

mahl, Pfarrer Traugott Alexander 

10. Juli 

3. So. n. Trinitatis 

10:30 Uhr 

 

 

Ökum. Festgottesdienst zum Jahr 

der Taufe auf dem Waisenhaus-

platz mit Taufen an und in der Enz 

17. Juli 

4. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Traugott Alexander 

Gottesdienste (Änderungen vorbehalten *)  



 

24. Juli 

5. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Traugott Alexander 

31. Juli  

6. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Prädikantin Gerlinde Zachmann 

07. August 

7. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abend-

mahl 

Pfarrer Traugott Alexander 

14. August 

8. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr 

 

Gottesdienst 

Pfarrerin Maria Trautz 

 anschl. Kirchkaffee 

21. August 

9. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrer Traugott Alexander 

28. August 

10. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr Gottesdienst 

Pfarrerin Bettina Ott 

04. September 

11. So. n. Trinitatis 

 

09:45 Uhr Gottesdienst mit heiligem Abend-

mahl 

N.N.  

* Aktualisierte Gottesdienste im Internet und im Schaukasten  

Gottesdienste (Änderungen vorbehalten *)  

11. September 

12. So. n. Trinitatis 

09:45 Uhr 

 

Gottesdienst  

Prädikant Gerrit van Dorsten 



 
Kasualien  

In der Hoffnung auf Gottes Barmherzigkeit 

haben wir Abschied genommen von : 

Hannelore Ursula Wiedebusch, 77 Jahre 

Ruth Stutz, 81 Jahre 

Walter von Büren, 88 Jahre 

Alfred Eisele, 85 Jahre 

Herta Bub, 85 Jahre 

Walter Giese, 90 Jahre 

Heinz-Jürgen Ludwig, 71 Jahre 

Zur heiligen Taufe in unsere Gemeinde ka-

men:  

Juliano Schacht 

Maxim Hackstetter 



 
Veranstaltungen und Termine  

13.06. Pfingstmontag um 10:30 Uhr findet mit den Evange-

lischen Kirchengemeinden der  Altstadt-, Haidach und Bucken-

berggemeinde sowie der Evangelischen Kirchengemeinde Eutin-

gen  ein gemeinsamer Gottesdienst im Grünen auf der Biergarten-

Bühne des Enzauenparkes statt.  

Am Ende der Pfingstferien, am Sonntag, 26. Juni 2011 haben wir 

einen Grund zum Feiern. 

Das Evang. Freizeitheim Burg Steinegg ist 50 Jahre im Besitz der 

Evang. Kirche in Pforzheim. 

Den Gottesdienst auf der Burg wird Oberkirchenrat Vicktor halten.  

An diesem Tag ist in der Altstadtkirche kein Gottesdienst.  

Falls Sie eine Mitfahrgelegenheit brauchen, melden Sie sich bitte 

bei Frau Stuchlich, Telefon-Nr. 31 33 60. 



  Bitte vormerken  

 

Herzliche Einladung  

zum  

Kirchgartenfest  
für Groß und Klein  

 

am Sonntag, den 03.07.11 im Anschluss an den Gottesdienst im 

Kirchgarten.  

Aufgrund der GroÇbaustelle ĂEnzd¿kerñ ist ein Gemeindefest in ge-

wohnter Form in diesem Jahr nicht möglich. Wir wollen aber trotz-

dem miteinander feiern und werden wir ein Kirchgartenfest veran-

stalten. 

Die Ăkochenden Mªnnerñ werden uns mit einem leckeren  Mittages-

sen verwöhnen. Am Nachmittag gibt es dann Kaffee und Kuchen. 

Viele wirken und helfen mit:  

  B¿cherflohmarkt, des Kindergartens und der Kindergarteneltern.  

Musik und vieles mehr, erwarten Sie. 

Freuen Sie sich auf einen schönen Sommertag, bringen Sie Ihre 

Familie und Freunde mit - gemeinsam feiern, miteinander reden, 

lachen und froh sein ist das Motto für diesen Tag! 

 

Ihr Vorbereitungsteam 



 
 Wir gratulieren  

75 
09.  Juni   Marianne Sªnger 

07.  Juli   Berthold Franz 

13.  Juli   Helga Marbach 

02.  August  Lena Blum 

08.  August  Gisela Drenske 

11.  August  Vladimir Stukin 

   

80 
08.  Juni   Margarete Bergmann 

27.  Juni   Inge Nagel 

14.  Juli   Ljubow Kuhn 

16.  Juli   Melitta Roser 

29.  August  Marga Grªnzel 

 
85 und mehr 
02.  Juni   Helena Redkop  86 Jahre 

06.  Juni   Eleonore Werner  91 Jahre 

12.  Juni   Martha Schmidt  87 Jahre 

17.  Juni   Gretel Denzle  91 Jahre 

11.  Juli   Gerhard Hapke  85 Jahre 

16.  Juli   Gertrud Tamberg  97 Jahre 

25.  Juli   Nikolaj Kintop  86 Jahre 



 
Wir gratulieren  

85 und mehr 
31.  Juli   Margrit Gruner  86 Jahre 

01.  August  Alexander Ziereisen 86 Jahre 

07.  August  Ilse Kuchinka   88 Jahre 

08.  August  Lore Kloda   89 Jahre 

11.  August  Ursula Schulze  86 Jahre 

14.  August  Lothar Schªfer  85 Jahre 

14.  August  Emil Schewsky  85 Jahre 

19.  August  Frieda Fot   99 Jahre 

22.  August  Hedwig Grabe  87 Jahre 

27.  August  Anneliese Gruhne  85 Jahre 

 

Wir veröffentlichen die Geburtstag der Jubilare, die ihren 

75. und 80. Geburtstag feiern. Ab 85 Jahren erscheint der 

Geburtstag jährlich. Wir bitten um Benachrichtigung, 

wenn ein Geburtstag nicht genannt werden soll.  

 

Zufriedenheit ist der Stein der Wissen. 

Zufriedenheit wandelt in Gold, 

was immer sie berührt  

Benjamin Franklin 



  
Diakoniesammlung  

 

Aktion Opferwoche der Diakonie 2011 ĂLass mich nicht al-

leinñ 
 
 

Krank sein isoliert. Krank Sein macht einsam. Auch pflegende An-
gehºrige f¿hlen sich oft allein gelassen.  ĂIch bin krank gewesen 
und ihr habt mich besucht!ñ (Mat. 25, 36b) ï so konkret weiß Je-
sus, was dann zu tun ist. Unser Gesundheitssystem ist hoch ent-
wickelt. Aber das Alleinsein kranker Menschen zu überwinden ist 
schwer.  
 
Oft ist das Krankenhaus weit weg. Der Weg dorthin teuer und 
mühsam. Und die Patienten allein. Da hilft die Diakonie im Ne-
ckar-Odenwald-Kreis den Mitgliedern von Seniorengruppen, dieje-
nigen, die krank geworden sind, in der Klinik zu besuchen. Wie 
gut tut es da, ein bekanntes Gesicht zu sehen, Geschichten zu 
hören und zu erzählen oder eine kleine Aufmerksamkeit zu be-
kommen. 

Das Diakonische Werk  Baden-Baden und Rastatt hilft Menschen, 
die an Krebs erkrankt sind. Es lädt sie zu einem Gesundheitstrai-
ning ein. In Einkehrtagen kann man auch der Seele etwas Gutes 
tun. Kräfte sammeln. Sich austauschen. Angst überwinden. Hoff-
nung schöpfen. Einander halt geben. Das ist wichtig. 

 

Dann sind da noch die Menschen, die auf der Straße leben. Für 
die es besonders gefährlich ist, krank zu werden. Für die eben 
niemand da ist, wenn es hart auf hart kommt. Denen niemand 
hilft, sich durch den Bürokratie-Dschungel zu kämpfen, wenn es 
darum geht, medizinische Hilfe zu bekommen. Das Ferdinand-
Weiß-Haus in Freiburg ist für diese Menschen da. Hier finden sie 
jemanden, der ihnen bei der Krankenkasse hilft. Der sie begleitet, 
wenn sie in ein Krankenhaus müssen. Der in Notlagen einspringt, 
wenn es schnell gehen muss. Der Sprechstunden hält, für die, die 
sich in kein Wartezimmer trauen.  



 
Fortsetzung Diakoniesammlung  

Das sind nur drei von etwa 30 Projekten der Diakonie Baden, die 

durch die Aktion Opferwoche ermöglicht werden. Unterstützen Sie 

diese Initiativen, die Kraft und Hoffnung schenken auf dem schwe-

ren Weg durch eine Krankheit hindurch! Hoffentlich zu einem fröhli-

chen aber manchmal auch zu einem traurigen Ende. Zeigen Sie 

mit Ihrer Spende: Wir lassen Euch nicht allein! 

Volker Erbacher, Pfr. 
 
Diakonie Baden 
Evangelische Kreditgenossenschaft 
Konto 4600 BLZ 520 604 10 
Kennwort: Opferwoche 



  
 

 


